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Krise, Revolution und Grenzöffnung
Veranstaltungsreihe des Grenzmuseums 30 Jahre nach dem Umbruchsjahr 1989

Außerhalb der Reihe sind
noch zwei Zeitzeugengesprä-
che vorgesehen:.24. Juni: Sabine Popp

kommt, die als Jugendliche
verhaftet und nach zwei
Jahren Gefängnis freige-
kauft wurde, ins Grenzmu-
seum. Sie ist zudem in ein
Projekt mit Schülern der Jo-
hannisberg-Schule Witzen-
hausen eingebunden.

Ebenfalls am 24. Juni ist der
1959 aus der DDR geflüchtete
Rolf Fritzsche, der als Fußbal-
ler im Westen Karriere mach-
te, im Goethe-Gymnasium
Kassel zu Gast. Der Eintritt zu
allen Veranstaltungen ist
frei. sff

grenzmuseum.de/aktuell/

.25. August: Filmvorführung
und Gespräch über „Zonen-
randgebiet – Schicksale an
der Grenze zwischen Hes-
sen und Thüringen“..20. September: Vorstellung
des Buches „Ruhig rollt das
Meer“ durch Autor Ger-
hard Bause mit musikali-
scher Begleitung durch Ste-
phan Krawczyk. Diese Ver-
anstaltung findet im Alten
Rathaus in Heiligenstadt
statt..6. Oktober: Eröffnungsvor-
trag zu der Sonderausstel-
lung „Deutschland gren-
zenlos“..17. November: Podiumsdis-
kussion „Friedliche Revolu-
tion und Grenzöffnung“.

Grenzmuseums, zeichnet am
Donnerstag, 11. April, den
„Niedergang der SED-Herr-
schaft im Eichsfeld“ nach.
Ihm geht es in der gesamten,
von ihm zusammengestell-
ten Reihe darum, Alltags- und
Lebenswirklichkeit von da-
mals stärker herauszustellen.

Beim Erzählcafé „Das Jahr
1989 – Meine Erinnerungen“
am 19. Mai sollen die Gäste
durch alte Zeitungen und Fo-
tos auf den Tischen zum Erin-
nern angeregt und animiert
werden, darüber zu spre-
chen.

Die weiteren Termine:.16. Juni: Vortrag über die
„DDR-Zwangsaussiedlun-
gen im Eichsfeld“.

„Krise, Revolution und
Grenzöffnung“ – unter die-
sen Titel hat das Grenzmu-
seum Schifflersgrund 30 Jah-
re nach dem Umbruchsjahr
1989 in der DDR seine Veran-
staltungsreihe von April bis
November gestellt. Neben
Vorträgen und Gesprächsrun-
den zu den revolutionären Er-
eignissen und Entwicklun-
gen finden dazu auch ver-
schiedene Rückblicke auf die
jahrzehntelange SED-Dikta-
tur und das DDR-Grenzre-
gime statt.

Das steht gleich bei der
Auftaktveranstaltung im Fo-
kus. Denn Dr. Christian Stö-
ber, der pädagogische und
wissenschaftliche Leiter des

Mit diesen Themen will das Grenzmuseum punkten

HINTERRUND

Zudem sollen diese Themen nach jetziger Konzep-
tion in der Ausstellung die Schwerpunkte bilden:

.Kriegsende und Teilung,.Leben an und mit der Grenze,.Zwangsumsiedlungen,.Auswirkungen der Grenze in der gesamten DDR
unter der SED-Diktatur..gescheiterte und erfolgreiche Fluchten,.das Eichsfeld als Grenzregion im Kalten Krieg
sowie.Überwindung der Teilung und die Nachwirkun-
gen. sff

Mit diesen drei Alleinstellungsmerkmalen will das
Grenzmuseum Schifflersgrund laut Dr. Christian
Stöber künftig stärker punkten:

.Der längste im Original erhaltene Sperrabschnitt
der einst knapp 1400 Kilometer langen inner-
deutschen Grenze..Der historische Ort, an dem der Fluchtversuch
eines Eichsfelders im Frühjahr 1982 tödlich en-
dete..Das Museum liegt – bedingt durch das Wanfrie-
der Abkommen von 1945 – auf historischen
Austauschgebiet.

Liebe Hündin Ranja
Ranja ist eine ausgesprochen
liebe und sehr hübsche Hün-
din. Sie lebte mit einem
Zweithund zusammen, was
leider nicht gut war, berich-
tet das Tierheimteam. Des-
halb wird für die elf Jahre alte
Ranja ein Zuhause gesucht,
in dem sie ohne andere Hun-
de glücklich sein kann. sps

Name: Ranja
Rasse: Mischling
Alter: elf Jahre
Geschlecht: weiblich

Kontakt: Tierheim Eschwege,
Thüringer Straße 36, Tel. 0 56 51/
17 33,
www.tierheim-eschwege.de
Besuchszeiten: täglich 9 bis
12 Uhr.
Spendenkonto: Sparkasse Wer-
ra-Meißner, IBAN:
DE10 5225 0030 0000 0140 43,
BIC: HELADEF1ESW
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TIER DER WOCHE

Pflanzensamen
tauschen und
verschenken

Witzenhausen – Von 14 bis 17
Uhr soll es am Samstag, 24.
März, im Awo-Begegnungs-
zentrum in Witzenhausen,
Joachim-Tappe-Weg 2, nur
um Pflanzensamen gehen.
Klein- und Großgärtnerinnen
sowie Interessierte sind ein-
geladen, ihr eigenes Saatgut
mitzubringen, es miteinan-
der zu tauschen oder zu ver-
schenken.

In einer Bücherauslage
kann man sich mit dem The-
ma Saatgutvermehrung be-
fassen. Eine Initiative infor-
miert außerdem darüber, wie
man sich an der Erhaltung
seltener und alter Tomaten-
sorten beteiligen kann. Ver-
anstalter ist der Verein Tran-
sition Town Witzenhausen –
Stadt und Menschen im Wan-
del. kra

Mehr Verkehr
durch Umleitung
bei Friedland
Neu-Eichenberg – Auch ohne
das Logistikgebiet müssen
sich die Menschen in Neu-Ei-
chenberg auf mehr Verkehr
in ihrer Gemeinde einstellen:
Grund ist aktuell eine Bau-
stelle bei Friedland.

Wie die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr mitteilt,
wird zwischen Montag, 25.
März, und Mittwoch, 24.
April, die Landstraße zwi-
schen den Friedländer Orts-
teilen Reiffenhausen und Nie-
dergandern (Landkreis Göt-
tingen) erneuert.

Damit die Ortschaft Reck-
ershausen erreicht werden
kann, wird der Verkehr über
Friedland, die B 27, Neu-Ei-
chenberg, die B 80 Richtung
Hohengandern und Arens-
hausen umgeleitet. Die Stre-
cke ist ausgeschildert. fst

Drei gehen gratis
zu „Beat Poetry
Club“-Konzert
Frankershausen – „We Talked
All Night“ ist der Titel des
Programms, mit denen die
Frauen-a-cappella-Gruppe
„Beat Poetry Club“ am Sams-
tag, 6. April, in der Kneipe Öx
in Frankershausen auftritt.
Die Veranstaltung, mit der
die Berkataler Kulturinitiati-
ve Hängnichrum ihre Klein-
kunst-Reihe 2018/2019 ab-
schließt, beginnt um 20.30
Uhr, Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Die Witzenhäuser Allge-
meine verloste dafür am Mitt-
woch zusammen mit Häng-
nichrum dreimal zwei Frei-
karten über das HNA-Glücks-
telefon. Die glücklichen Ge-
winner sind:.Carolin Kühne (Witzenhau-
sen).Heike Trost (Hessisch Lich-
tenau).Hubert Hering (Großalme-
rode)

Herzlichen Glückwunsch!
Die Karten sind an der Abend-
kasse hinterlegt. Bitte brin-
gen Sie einen Ausweis mit.

Im Vorfeld wird ein Work-
shop mit lokalen Akteuren
angeboten. Weitere Work-
shops für eine geschlossene
Teilnehmergruppe können
von Hängnichrum vermittelt
werden. sff

Tickets: Wer jetzt kein Glück hat-
te, kann noch Tickets reservieren
für 17 Euro (ermäßigt zwölf Eu-
ro), Tel. 0 56 57 / 10 98, haeng-
nichrum.de. Restkarten gibt es an
der Abendkasse.

Außergewöhnlich: die Frau-
en-a-cappella-Gruppe „Beat
Poetry Club“. FOTO: HÄNGNICHRUM/NH

70er- und 80er-Party
in der Kulturkammer
Hessisch Lichtenau – Eine 70er-
und 80er-Jahre-Party steigt
am Samstag, 23. März, ab 19
Uhr in der Kulturkammer im
Malerwinkel, Landgrafenstra-
ße 36, in Hessisch Lichtenau.
Der Eintritt kostet drei Euro.

TERMIN

Restmittel für Fassade
des Meisenbughauses
Retterode – In unserem gestri-
gen Bericht über den Stadt-
teilbeirat Retterode ist ein
Fehler unterlaufen: Für den
Anstrich der Fassade des Mei-
senbughauses stehen nicht
70 000 Euro Fördergeld, son-
dern noch Restmittel aus den
insgesamt 70 000 Euro an
Fördermitteln zur Verfü-
gung. Das teilt der Stadtteil-
beiratsvorsitzende Günter
Brunst mit. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen. lth

KURZ NOTIERT

Witzenhausen – Die Herzda-
men treffen sich am Samstag,
23. März, ab 15 Uhr zum Ar-
beitseinsatz im Alten Park in
Witzenhausen und am Mon-
tag, 25. März, um 14 Uhr zum
Schmücken der Osterbögen
für den Kump im Rathaussaal
in Witzenhausen. kra

Arbeitseinsatz
der Herzdamen

Große Halle statt Helikopter
Grenzmuseum Schifflersgrund plant Neugestaltung

VON STEFAN FORBERT

Bad Sooden-Allendorf – Im
Grenzmuseum Schifflers-
grund oberhalb von Bad Soo-
den-Allendorf tut sich was –
derweil anderes nicht voran-
geht: Etliche alte Militärfahr-
zeuge und ausgediente Heli-
kopter stehen neuerdings au-
ßerhalb des Museumsgelän-
des auf einer Wiese.

Und auch der große sowje-
tische Transporthubschrau-
ber, der für die Besucher be-
gehbar ist, aber bei einem der
letzten Stürme beschädigt
wurde, soll umgelagert wer-
den. Denn: Im hinteren Be-
reich des Geländes soll eine
große Ausstellungshalle
hochgezogen werden. Das
sagte Dr. Christian Stöber,
der pädagogische und wissen-
schaftliche Leiter des Grenz-
museums, bei der Vorstel-
lung der Ideen zur Neukon-
zeption. Noch ist die eine

neue, eineinhalbgeschossige
Halle mit großem Panorama-
fenster, Besucher-Terrasse
und Seminarräumen näm-
lich Zukunftsmusik. Aber die
Planung ist bereits von einem
25-seitigen Konzept zur Neu-
gestaltung des ersten und da-
mit ältesten Grenzmuseums
Deutschlands nach der Wen-
de in bauliche, inhaltliche
und didaktische Überlegun-
gen für die Details überge-
gangen.

Dafür wurde von dem An-
fang 2018 installierten Wis-
senschaftlichen Beirat, der
größtenteils aus Historikern
besteht und von Prof. Andre-
as Lanig von der Diploma-
Hochschule geleitet wird, so-
gar eine renommierte Aus-
stellungsagentur in Berlin en-
gagiert. Ende Juli soll dieses
konkretere Konzept fertig
sein. Dann hofft man laut Stö-
ber Ende diesen, Anfang
nächsten Jahres auf Antwort

aus Berlin von der Staatsmi-
nisterin für Kultur und Me-
dien. Denn der Bund soll die
Hälfte des mehrere Millionen
Euro teuren Projekts über-
nehmen, die andere Hälfte
die Länder Hessen und Thü-
ringer zu gleichen Teilen
übernehmen. Geht es nach
Stöber, soll noch 2020 mit
der Umsetzung begonnen
werden. Und schön wäre es,
sagte er, wenn zur Feier des
30-jährigen Bestehens des
Grenzmuseums am 3. Okto-
ber 2021 schon „ein rotes
Band zu zerschneiden“ wäre.

Die große Halle gab es frü-
her nicht oberhalb der Senke
Schifflersgrund, aber sonst
soll das Gelände wieder sei-
nem Aussehen zu Zeiten der
DDR näher kommen. Das be-
deutet, dass nicht nur die
meisten Ausstellungsstücke
von dort verschwinden, son-
dern auch sämtliche Bara-
cken und aufgestellten Sperr-

anlagen abgerissen oder ab-
gebaut werden sollen. Nur
beim künftigen Empfangsge-
bäude ruht derzeit alles. Das
seit Oktober 2017 im Rohbau
fertige Haus sollte ursprüng-
lich schon 2018 als „Eichs-
feld-Center“ fertiggestellt
sein und in Betrieb gehen.
Nun steht ein Zaun um das
halb fertige Bauwerk, für das
die Planung neuerdings ne-
ben dem Besucherservice ei-
nen Informationsschwer-
punkt zum Grünen Band so-
wie eine Schnellorientierung
mit einem Kartenmodell
„Schifflersgrund kompakt“
für Kurzbesucher vorsieht.

Immerhin: Auch ohne die
Militärtechnik im Museums-
gelände soll die Ausstellung
solange weiter geöffnet sein,
bis die neue Halle steht.

» ARTIKEL UNTEN

Hier soll auf 400 Quadratmeter Grundfläche eine Ausstellungshalle samt Besucherterrasse entstehen: Dr. Christian Stöber,
pädagogischer und wissenschaftlicher Leiter, zeigt den Bereich, auf dem derzeit noch ein ausgedienter sowjetischer
Transporter-Hubschrauber steht. FOTO: STEFAN FORBERT

Bis auf den alten Beob-
achtungsturm soll dieser
Bereich wieder völlig ab-
geräumt werden.

FOTO: STEFAN FORBERT


